
  

1. Lern zie le

Un ter richts fach Deutsch

Jahr gangs stu fe 
und Schul form 9. Klas se, Re al schu le

Thema der Un ter -
richts stun de

Art erhal tung am Bei spiel der Wi sentaus wil de rung im 
Rot haar ge bir ge

di dak ti scher 
Schwer punkt ar gu men tie ren des ma te ri al ge stütz tes Schrei ben

SDGs

15: Leben an Land 
11: nach hal ti ge Städ te und Ge mein den 

9: In dus trie, In no va ti on und In fra struk tur 
13: Maß nah men zum Kli ma schutz

 
 

 
 

Ver or tung im 
Kern lehr plan 

(NRW)

Re zep ti on und Pro duk ti on von Tex ten: 
kon ti nu ier li che und dis kon ti nu ier li che (Sach-)Texte

Schreib pro zess: Pla nen und Ver schrif ten 
Text über ar bei tung

 
 

 

Kurz be schrei bung

Die SuS ver fas sen eine Er ör te rung des The mas der Art erhal tung an 
dem kon kre ten Bei spiel des Pro jek tes der Wi sentaus wil de rung im 

Rot haar ge bir ge, indem sie mit hil fe der zur Ver fü gung ge stell ten Ma 
te ri a li en Pro- und Kontra- Argumente er mit teln, sich mit hil fe einer 
Concept- Map in die Kom ple xi tät der ver schie de nen Po si ti o nen ein 

ar bei ten und letzt lich das Thema sowie ihren ei ge nen Stand punkt in 
der Form eines Ar ti kels für die Schü ler zei tung dis ku tie ren. Die Stun -
de för dert Lese- und Schreib kom pe tenz, kri ti sches Den ken und Ar -

gu men ta ti ons fä hig keit.

Die Schü ler *innen kön nen die Le se stra te gie „Concept- Maps er stel len“ im Um fang von 
zwei, bes ser vier be rück sich tig ten Po si ti o nen und ggf. Hand lungs vor schlä gen an wen den, 
indem sie Schlüs sel be griff e und zen tra le In for ma ti o nen aus den zur Ver fü gung ge stell -
ten Tex ten und Ma te ri a li en (hier: zum Thema der Art erhal tung am Bei spiel der Aus wil -
de rung des Wi sents im Rot haar ge bir ge) iden ti fi zie ren, diese als über-  und un ter ge ord ne -
te Be griff e klas si fi zie ren, die iden ti fi zier ten Be griff e und Po si ti o nen in Ver bin dung zu ein -
an der set zen, diese Ver knüp fun gen be schrif ten und dies ab schlie ßend in einer Concept- 
Map über sicht lich und lo gisch struk tu riert dar stel len.
Die Schü ler * innen kön nen die Schreib stra te gie der „NERV- Methode“ für die zuvor in der 
Concept- Map er ar bei te ten zwei, bes ser vier Po si ti o nen an wen den, indem sie in Ab hän -
gig keit von den Stand punk ten Grün de für und gegen das Pro jekt der Art erhal tung am 
Bei spiel der Aus wil de rung des Wi sents im Rot haar ge bir ge zu sam men tra gen und no tie -
ren, an hand des sen ihre ei ge ne Mei nung bil den, die Rei hen fol ge der Grün de fest le gen 
und wei ter füh ren de Ar gu men te sowie ggf. Hand lungs vor schlä ge fest hal ten.

 

 

Leh rer *in nen hand rei chung
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Die Schü ler * innen kön nen mit hil fe der Er kennt nis se aus den zur Ver fü gung ge stell ten 
Tex ten und Ma te ri a li en eine Ein lei tung für eine Er ör te rung des The mas der Art erhal tung 
am Bei spiel der Aus wil de rung des Wi sents im Rot haar ge bir ge ver fas sen, indem sie das 
Thema und Pro jekt vor stel len, des sen Re le vanz dar stel len und ggf. eine Fra ge stel lung 
for mu lie ren.
Die Schü ler * innen kön nen mit hil fe ihrer Er ar bei tun gen aus der Concept- Map und NERV- 
Methode einen Haupt teil für die Er ör te rung des The mas der Art erhal tung am Bei spiel 
der Aus wil de rung des Wi sents im Rot haar ge bir ge in einem schrift li chen Text, in dem 
min des tens zwei, bes ser vier ver schie de ne Stand punk te und ggf. Hand lungs vor schlä ge 
be rück sich tigt wer den, ver fas sen, indem sie  -  in Ab hän gig keit von den in der Concept- 
Map er ar bei te ten Po si ti o nen  -  Ar gu men te für und gegen das Pro jekt ent wi ckeln, wobei 
sie diese in einer lo gi schen Rei hen folge, wel che in der NERV- Methode struk tu riert wur -
den, an ord nen und an schlie ßend ihre ei ge ne Po si ti on in Bezug auf die Ar gu men te dar -
stel len.
Die Schü ler * innen kön nen an hand ihrer bis he ri gen Aus füh run gen einen Schluss teil für 
ihre schrift li che Er ör te rung des The mas der Art erhal tung am Bei spiel der Aus wil de rung 
des Wi sents im Rot haar ge bir ge ver fas sen, indem sie ihre ei ge ne Po si ti on prä zi se fest hal -
ten, die Pro blem stel lung um das Pro jekt zu sam men fas sen, eine ab schlie ßen de Be wer -
tung for mu lie ren und ggf. einen Aus blick mit hil fe der Hand lungs vor schlä ge dar stel len.
Die Schü ler * innen kön nen  [ mit hil fe der zur Ver fü gung ge stell ten Check lis te ] ihre ver fass -
te Er ör te rung über ar bei ten, indem sie über prü fen, ob sie die Vor ga ben aus der Auf ga -
ben stel lung er füllt haben, indem sie ihre Ar gu men ta ti ons struk tur im Hin blick auf Logik, 
Voll stän dig keit und Nach voll zieh bar keit op ti mie ren, die sprach li che Ge stal tung in Form 
der Über lei tun gen ver bes sern, die Recht schrei bung, Gram ma tik und Zei chen set zung 
kor ri gie ren und ab schlie ßend ihre ei ge ne Po si ti on sowie die Schluss fol ge rung auf Über -
zeu gungs kraft über prü fen.

 

 

 

 

2. Vor schlag für den Ab lauf der Un ter richts ein heit
Phase 1: Die SuS er ar bei ten sich das Thema an hand der ge ge be nen Ma te ri a li en M1-M3 in 

Ein zel ar beit und for mu lie ren je in An lei tung durch die Auf ga ben stel lun gen des 
Selbst lern ma te ri als einen ei ge nen Dis kus si ons bei trag bzw. Ar ti kel. 

 
Phase 2: Die Ar ti kel der ge sam ten Klas se wer den ge sam melt und unter den SuS ausge- 

tauscht, so dass jede * r den Ar ti kel einer an de ren Per son liest. Die SuS geben sich 
nun (ggf. an hand von vor be rei te ten Kri te ri en) ge gen sei ti ges Feed back. 

 
Phase 3: Die Ar ti kel wer den bei spiels wei se in einem Le se kreis in ner halb der Klas se vor ge-

stellt und an schlie ßend wählt die Klas se ge mein sam zwei Ar ti kel aus, wel che in 
der Schü ler zei tung ver öff ent licht wer den sol len.
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3. didaktisch- methodischer Kom men tar

3.1. Bil dung für nach hal ti ge Ent wick lung (BNE)
Das Thema des Selbst lern ma te ri als lässt sich dem Kom plex der „Bil dung für nach hal ti ge Ent -
wick lung“ (BNE) zu ord nen. BNE er folgt in einem Ge fü ge der Tä tig kei ten „Er ken nen“, „Han -
deln“, und „Be wer ten“ sowie den Ein fluss fak to ren der Um welt, Ge sell schaft, Po li tik und Wirt -
schaft mit dem Ziel, Ge gen wart und Zu kunft lokal und glo bal nach hal tig zu ge stal ten. 
Auf grund der Um set zung in einer star ken Struk tur, wird BNE fä cher über grei fend the ma ti -
siert. Daher be steht auch für das Fach Deutsch die For de rung, das BNE auf zu grei fen und in 
den Un ter richt zu in te grie ren. Dabei soll ten BNE- Materialien für den Deutsch un ter richt drei -
fach kom plex sein. 
Die fak ti sche Kom ple xi tät ist an einer hohen An zahl von Ein fluss fak to ren, ver netz ten Va ri a -
blen, einer dy na mi schen Ei gen ak ti vi tät, der Viel zie lig keit der Pro zes se sowie der In trans pa -
renz zu er ken nen. Das vor lie gen de Ma te ri al und Thema ist da hin ge hend fak tisch kom plex, 
dass di ver se Ak teu re an dem Pro jekt der Wi sentaus wil de rung be tei ligt sind und auf grund 
der vie len In ter es sen und Ein fluss fak to ren eine In trans pa renz des Wir kungs ge fü ges vor liegt, 
wes halb mit hil fe der Me tho de der Concept- Map im Ma te ri al ver sucht wer den soll, eine Über -
sicht über ein zel ne Po si ti o nen zu er zeu gen. 
Des Wei te ren soll ten BNE- Materialien ethisch kom plex sein. Dies cha rak te ri siert sich bei -
spiels wei se durch Am bi gu i tät, Ziel -  und In ter es sen kon flik te sowie Wert an ge bo te und Pro zes -
se der Ur teils bil dung. Hier lie gen kon tro ver se In ten ti o nen vor und es be steht ggf. eine emo -
ti o na le In vol viert heit auf grund eines po ten ti el len Mit ge fühls mit ei ner seits den be droh ten 
Tie ren und an de rer seits den mensch li chen Po si ti o nen und In ter es sen (bei spiels wei se Bau -
ern, deren land wirt schaft li che Exis tenz ge fähr det wird). Die SuS er fah ren eine Dilemma- 
Situation und han deln mit hil fe der Er ör te rung Werte aus. 
Letzt lich soll ten BNE- Themen für den Deutsch un ter richt auch sprach lich kom plex ge stal tet 
sein. Auf der Ebene der Re zep ti on er fül len mul ti mo da le Texte eine sprach li che Kom ple xi tät 
und auf der Ebene der Pro duk ti on lie gen bei spiels wei se kurze Auf ga ben stel lun gen mit im pli -
zi ten An for de run gen und an spruchs vol len Ope ra to ren vor.

3.2. Me tho den aus wahl und Er klä run gen zur Me tho de
Das ma te ri al ge stütz te Schrei ben weist An for de run gen zu Ak ti vi tä ten der Auf ga ben ana ly se, 
dem Pla nen, der Be deu tungs kon struk ti on und dem Über wa chen wie bei spiels wei se die Ex -
pli zit heit, Ko hä renz, Re fle xi on im Schreib -  und Le se pro zess, För de rung des ko gni ti ven En ga -
ge ments sowie die Trans for ma ti on von Spra che auf. Um die sen An for de run gen ge recht zu 
wer den und die SuS in der Be ar bei tung zu un ter stüt zen, wer den in dem Selbst lern ma te ri al 
unter an de rem die Lese - und Schreib kom pe tenz ge för dert und Un ter stüt zungs maß nah men 
wie bei spiels wei se Text pro ze du ren zur Ver fü gung ge stellt.

3.2.1. Le se kom pe tenz und Le se stra te gie  „Concept- Maps er stel len“

Um Le se kom pe tenz, also die Fä hig keit „ge schrie be ne Texte zu ver ste hen, zu nut zen und 
über sie zu re flek tie ren, um ei ge ne Ziele zu er rei chen, das ei ge ne Wis sen und Po ten ti al wei -
ter zu ent wi ckeln und am ge sell schaft li chen Leben teil zu neh men“ (PISA), zu för dern, wird die 
Le se stra te gie „Concept- Maps er stel len“ ver mit telt. Die sem Selbst lern ma te ri al liegt das von 
Maik Phil ipp in „Lesen – Schrei ben – Ler nen“ (2021) be schrie be ne Kon zept der Le se stra te gie 
„Concept- Maps er stel len“ zu Grun de, wel ches wie der um auf der De fi ni ti on einer Knowledge- 
Map von O ̀  Don nell, Dan se reau und Hall (Know ledge Maps as Scaff olds for Co gni ti ve Pro -
ces sing, 2002) ba siert. O ̀ Don nell et al. de fi nie ren wie folgt: „Know ledge Maps are node- link
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re pre sen ta ti ons in which ideas are lo ca ted in nodes and con nec ted to other re la ted ideas th -
rough a se ries of la be led links“ (S. 72). Hil bert und Renkl diff e ren zie ren in „Con cept Map ping 
as a Follow- Up Stra te gy to Lear ning from Texts. What Cha rac te ri zes Good and Poor Map -
pers?“ (2008) vier Funk ti o nen des Concept- Mappings: „(a) Ela bo ra ti on func tion  [ … ]  (b) Re duc -
tion func tion  [ … ]  (c) Co he rence func tion  [ … ]  (d) Me ta co gni ti ve func tion“ (S. 54). 
In dem vor lie gen den Selbst lern ma te ri al wurde sich dazu ent schie den, die Stra te gien des 
schritt wei sen Auf baus von Concept- Maps ex pli zit an zu lei ten und somit Concept- Maps ei gen -
stän dig durch die SuS an fer ti gen zu las sen. Phil ipp er ör tert dies be züg lich ver schie de ne di -
dak ti sche Design- Prinzipien. Dem nach be steht bei spiels wei se die Mög lich keit, das Selbst -
lern ma te ri al durch Er gän zung einer Vor ga be von Be stand tei len der Concept- Map zu ver än -
dern. Hier wurde sich be wusst da ge gen ent schie den, da Un ter su chun gen von Schroe der, 
Nes bit, An gui a no und Ades o pe in „Stu dy ing and Con struc ting Con cept Maps: a Meta- 
Analysis“ (2018) zei gen: „stu dies in which stu dents con struc ted con cept maps aver aged si gni -
fi cant ly hig her eff ect sizes than those in which stu dents stu di ed con cept maps“ (S. 440).

3.2.2. Schreib kom pe tenz und Schreib stra te gie  „NERV“
Schreib kom pe tenz – die Fä hig keit, „Texte adres sa ten ge recht zu for mu lie ren und, je nach 
Ziel set zung, prä zi se zu in for mie ren, über zeu gend zu ar gu men tie ren oder Spra che äs the tisch 
an spre chend und kre a tiv ein zu set zen“ (Harsch, Neu mann, Leh mann & Schrö der, 2007) mit 
den Teil pro zes sen „Pla nen“, „Ver schrif ten“ und „Re vi die ren“ (Phil ipp, 2015) – wird in dem 
Selbst lern ma te ri al ge för dert, indem unter an de rem die Schreib stra te gie „NERV“ (Phil ipp, 
2014) ver mit telt wird. Das Ziel die ser Stra te gie liegt darin, zu nächst mit hil fe des Brain stor -
mings Grün de für und gegen eine Po si ti on zu ge ne rie ren, ohne sich be reits für eine Po si ti on 
fest zu le gen. Der Merk kas ten  „ Was ist die NERV- Methode? “ im Selbst lern ma te ri al ver mit telt 
den Ler nen den die Stra te gie sowie ihr Vor ge hen. Als tief grei fen de re Li te ra tur zu die ser und 
an de ren Schreib stra te gien ist „Selbst re gu lier tes Schrei ben“ (2014) von Maik Phil ipp zu emp -
feh len.

3.2.3. Text pro ze du ren
Bei „Text po ze du ren“ han delt es sich um ein di dak ti sches Kon zept von Feil ke (2014) zur Ver -
mitt lung wis sen schaft li chen Schrei bens. Eine so ge nann te „Text pro ze dur“ kom bi niert dabei 
immer ein Hand lungs sche ma („Was muss ich bei dem Text tun?“) mit einem Pro ze du ren aus -
druck („Wie kann ich das sprach lich ma chen?“). Dem Text pro ze du ren mo dell liegt Feil kes Mo -
dell der Bil dungs spra che zu Grun de, wel ches sich „auf die sprach li chen For ma te und Pro ze -
du ren, die für Text hand lun gen wie Be schrei ben, Ver glei chen, Er klä ren, Ana ly sie ren, Er ör tern 
usw. ge braucht wer den  [ be zieht ]. Dies sind Hand lun gen, die in Lern zu sam men hän gen, 
gleich ob münd lich oder schrift lich, eine zen tra le Rolle spie len“ (S. 1). Die ses Selbst lern ma te -
ri al bie tet daher Un ter stüt zungs maß nah men in Form von For mu lie rungs hil fen, wel che den 
SuS zu einem be stimm ten Hand lungs sche ma (z.B. Dis ku tie ren oder Ge gen über stel len) bei -
spiel haft Pro ze du ren aus drü cke als An re gun gen für ihre ei ge nen For mu lie run gen in ner halb 
des Ar ti kels zur Ver fü gung stel len. Diese Un ter stüt zungs maß nah men kön nen be lie big an ge -
passt und ggf. um wei te re Text pro ze du ren, folg lich je Hand lungs sche ma ta mit Pro ze du ren -
aus drü cken, er wei tert wer den.
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Li zenz hin weis

Wei ter nut zung als OER aus drück lich er laubt: Die ses Werk und des sen In hal te sind  -  so fern 
nicht an ders an ge ge ben  -  li zen ziert unter  CC BY-SA 4.0 . Nen nung gemäß  TULLU- Regel  bitte 
wie folgt:  „ Art erhal tung am Bei spiel der Wi sentaus wil de rung im Rot haar ge bir ge “  von Luisa Hom -
rig hau sen, Felix Meutsch, Li zenz:  CC BY-SA 4.0 .
 
Der Li zenz ver trag ist hier ab ruf bar:  https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/deed.de
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